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Ehrenſchut und Duellbeſeitigung

L C Anter dem Titel Richtlinien für eine Geſetzgebung
zur Vervollkommnung des Ehrenſchutzes und Beſeitigung
des Duells veröffentlicht der kaiſerliche Bezirksrichter Dr
Ludwig Weyrin ger zu Spitz a Donau in einem Sonder
abdruck aus der Allgemeinen Oeſterreichiſchen Gerichts Zei
tung eine Reihe von Vorſchlägen die ob zwar in den öſter
reichiſchen geſetzlichen Verhältniſſen wurzelnd auch bei uns
lebhaftem Jntereſſe begegnen dürften Dr Weyringer unter
ſucht in ſeiner tiefgründigen Abhandlung zunächſt die Frage
wieſo es komme daß ein Teil der Geſellſchaft noch immer
Sonderwege zur Sühnung von Ehrverletzungen gehe und er
erkennt die Urſachen dieſer von ihm bedauerten Erſcheinung
einmal in dem unzulänglichen Schutz die die geſetzlichen Nor
men der Ehre gewähren und anderſeits in dem gering
wertigen Erfolge den ſelbſt eine gerichtliche Verurteilung des
Beleidigers für den Beleidigten biete denn dieſe ſei mehr
eine Sühne für den Staat als für den Beleidigten Wider
ruf Abbitte Entſchuldigung von ſeiten des Beleidigers ſind
ja allerdings auf dem Wege der Privatklage nicht zu erzwin
gen Demgegenüber verweiſt der Verfaſſer auf das alte
deutſche Privatrecht das dem Angegriffenen auch materielle

Genugtuung bot z B durch die Einrichtung des Wehrgeldes
und er zeigt dann weiter die Entſtehungsgeſchichte des Duells
Nachdrücklich tritt er der Auffaſſung entgegen daß dieſes alt
germaniſchen Urſprungs ſei wie das ja auch ſchon der be
kannte Freiburger Germaniſt Georg v Below nachgewieſen
hat Dr Weyringer ſtellt vielmehr feſt daß im alten deut
ſchen Privatrecht der Zweikampf lediglich ein Prozeßmittel
und zwar das letzte und direkt Recht erzeugende Mittel war
das übrigens nicht bloß zwiſchen Männern ſondern auch zwi
ſchen Mann und Frau zuläſſig und in Uebung war Nach
Deutſchland ſoll das Duell als ſolches in ſeiner heutigen Form
erſt aus Spanien gekommen ſein Um ſo erſtaunlicher iſt
es nach dem Verfaſſer daß der Zweikampf der im deutſchen
Volke gar nicht eingewurzelt ſeinem Weſen auch fremd und
der als Jnſtitutian verwerflich ſei trotz Bekämpfung von
Staat und Geſellſchaft wenigſtens zum Teil ſich habe er
halten können Einen der vielfachen Gründe dafür ſieht der
Verfaſſer in der Schnelligkeit und Heimlichkeit des Ver
fahrens die allerdings gegenüber dem Strafprozeſſualen nicht
zu leugnen ſind

Wenn aber ſo führt Dr Weyringer demgegenüber
aus dieſe Jnſtitution derart beſchaffen iſt daß der Ausgang
nicht nach Gerechtigkeit ſondern durch blinden Zufall oder
Geſchicklichkeit im Waffengebrauche beſtimmt wird ſo daß der
Beleidigte die ihm zugefügte Beleidigung möglicherweiſe
noch mit dem Tode oder einer Verwundung büßt während
der Beleidiger das Intereſſe eines Helden für ſich in Anſpruch
nimmt Und oft auch wirklich genießt wenn ferner die Jn
ſtitution ſeit Jahrhunderten faſt bis auf den heutigen Tag
in wiederholten Fällen moraliſch defekten Menſchen z B
gewiſſenloſen Verleumdern Treubrüchigen und Ehebrechern
dazu dienen konnte ihr ehrloſes Leben bloß durch den Mut
es in die Schanze zu ſchlagen nicht allein vor Schande zu be
wahren ſondern ſich ſogar von der Schande zu reinigen muß
man wohl ſagen daß eine ſolche Jnſtitution nicht nur Ge
brechen hat ſondern daß ſie keinen wahren Wert hat und mit
ihr aufgeräumt werden müſſe

Zu dieſem Zwecke empfiehlt Dr Weyringer die Ein
ſetzung von ſtaatlichen Ehrengerichten ausgerüſtet mit ſtaat
licher Autorität deren Schiedsſprüche mit ſtaatlichem Zwange
zur Anerkennung gebracht werden müßten Er fordert ſtagat
liche Ehrenſtrafen wie die Ehrenminderung ferner ſoll
der Beleidiger gezwungen werden können dem Beleidigten
eine allenthalben zu publizierende Ehrenerklärung expressis
verbis zu geben und daß wenn dieſer ſich weigere oder dem
Ehrengerichte nicht ſtellt der Staat namens des Beleidigers
Iwangsweiſe die volle Genugtuung durch eine die Erklärung
des Beleidigers ſubſtituierende Ehrenerklärung gebe Der
Verfaſſer ſetzt dann auseinander wie ſeine Vorſchläge prak
tiſch aus und durchzuführen ſeien Er glaubt daß durch ſie
der Möglichkeit von Zweikämpfen vorgebeugt werden kann
Wenn aber trotz ſolcher ſtaatlicher Ehrengerichte ein Duell
ausgefochten werde ſo ſolle nach dem Willen des Verfaſſers
neben der ſtrafgerichtlichen Verfolgung natürlich ein

außergerichtliches Verfohren obligatoriſch eintreten das die
Staatsanwaltſchaft durchzuführen habe Jn dieſem außer
gerichtlichen Verfahren ſoll der Ehrengerichtshof neben der
Ehrenſtrafe auch auf Verluſt von Aemtern und Würden er
kennen können Selbſt wenn man ein entſchiedener Gegner
jeder Standes und Sondergerichtsbarkeit iſt denn zu einer
ſolchen würden die Vorſchläge des Verfaſſers ſchließlich füh
ren ſo wird man doch zugeben müſſen daß ſie die übrigens
gleichermaßen für bürgerliche wie für militäriſche Verhält
niſſe Geltung finden ſollen geeignet erſcheinen können den

Duellgegnern durch einen vollkommeneren Ehrenſchutz Beſſeres
zu bieten als das Duell und auf dieſe Weiſe das Duell in

direkt zu bekämpfen Dieſer Bekämpfung des Duells als
h lächerlichen Farce des Mittelalters ſoll auch die hier

eſprochene Schrift Dr Weyringers dienen ſoll ihr Anlaß

ihr Zweck Dr W Fr
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Wir die Karte der Halkanhalbinſel ausjehen würde
wenn die Verteilung des den Türken abgenommenen Gebietes nach den ſerbiſchen Wünſchen erfolgen würde
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Während bisher als feſtſtehend angenommen wurde daß die
Griechen das Gebiet der Städte Drama Seres und Kavala für
ſich beanſpruchen würden hieß es letztens daß Griechenland den
ſerbiſchen Wünſchen nach einem Hafen an der Aegäis entgegen
kommen und ſich damit einverſtanden erklären würde daß Serbien
einen etwa 60 Kilometer breiten Landſtreifen erhalte zwiſchen
der Halbinſel Chalcidice und dem MeslaFluß der die neue bul
gariſche Grenze bilden ſolle Sollten wirklich die ſerbiſchen

Wünſche nach einem Ausgang zum Meere auf dieſem Wege erfüllt
werden es wäre das der Weg auf den ſchon Graf Berchtold die
Serben verwieſen hat als er ihnen den Korridor zur Adria
verweigerte ſo werden allerdings die bisher von Griechenland
beanſpruchten Städte mit ihrem Gebiet an Serbien fallen Wie
die Karte der Balkanhalbinſel alsdann ausſehen würde zeigt
unſere Skizze

Ein wertvolles Geſtändnis

Von Dr Wendorff Toitz Mitglied des Reichstags
Bei der Fleiſchteuerung deren abermalige vermehrte

Auflage unmittelbar bevorſteht wurde von agrariſcher Seite
als Allheilmittel die genoſſenſchaftliche Verſorgung der Groß
ſtädte mit Schlachtvieh empfohlen und geprieſen Ueber dieſe
Frage haben bekanntlich langwierige Verhandlungen zwiſchen
Großſtädten und landwirtſchaftlichen Viehverwertungs
genoſſenſchaften und Landwirtſchaftskammern geſchwebt die
aber bis auf eine Ausnahme an der Schwierigkeit eines
beiderſeits befriedigenden Abſchluſſes geſcheitert ſind Von
den Agrariern wurde dabei die Schuld den ſtädtiſchen Ver
waltungen zugeſchrieben um ſo bemerkenswerter iſt das
Eingeſtändnis welches jetzt von der in Liquidation getrete
nen genoſſenſchaftlich organiſierlen Zentrale für Viehver
wertung der bekannten Viehzentrale des verſtorbenen
Oekonomierats Ring Düppel gemacht wird Jn einem
Rundſchreiben an die land wirtſchaftlichen Jntereſſenten ſagt
die Zentrale unter Zeichnung der Herren G E v Stock
hauſen und Schlieper wörtlich folgendes

Dieſe Umwandlung der Zentrale in eine G m b
erfolgt hauptſächlich deswegen weil es ſich gezeigt hat daß ſo
große Unternehmungen nicht auf genoſſenſchaftlicher Baſis
geführt werden können

Dieſem Zugeſtändnis gegenüber erhebt ſich die gewiß be
rechtigte Frage ob die Fleiſchverſorgung von Milljonenſtädten
vielleicht keine große Unternehmung darſtellt und weshalb
ſie angeblich auf genoſſenſchaftlicher Baſis geführt werden
kann Die Fleiſchzufuhr für die großſtädtiſche Bevölkerung
und die langjährige Bindung welche die Stadtverwaltungen
dabei eingehen ſollten ſind denn doch Fragen zu ſchwer
wiegender Natur als daß man damit Experimente ins Blaue
hinein machen könnte und dürfte Und die landwirtſchaft
lichen Genoſſenſchaften ſollten vor einer ſo großen Verant
wortung ernſtliche Einkehr bei ſich halten ob ſie den Ver

pflichtungen aus ſolchen Verträgen auch wirklich gewachſen

ſein werden Die Erfahrungen und das Schickſal der Vieh
zentrale ſprechen jedenfalls für das Gegenteil

Noch ein weiteres Eingeſtändnis der Viehzentrale iſt ſo
wertvoll daß es der Oeffentlichkeit nicht vorenthalten wer
den darf So wenig ſ Z die Viehzentrale erheblicher ſtaat
licher Zuſchüſſe entbehren konnte um ſtich ſchließlich als
nicht lebensfähig zu erweiſen ſo wenig glaubt die zu be
ginnende Geſellſchaft m b H von einer Beteiligung des
Staates abſehen zu können wie es in dem Rundſchreiben
heißt

Die mit der Lage der Dinge vertrauten Herren ſind feſt
überzeugt daß die neue Geſellſchaft an der auch der Staat
vorausſichtlich mit erheblicher Summe beteiligt ſein wird
ein ausgezeichnetes Geſchäft werden wird und glauben ihnen
eine gute Verzinſung ihres Geldes in Ausſicht ſtellen zu
können Und weiter Da die preußiſche Staatsregierung
um ſo bereitwilliger und ausgiebiger ihre Hilfe dem neuen
Unternehmen gewähren wird c

Auf eine aucgiebige Staatsunterſtützung alſo rechnen
dieſelben Kreiſe die ſo tapfer ſchmälen konnten als die
Reichsregierung durch einen teilweiſen Verzicht auf Zollein
nahmen bemüht war dem deutſchen Volke die Fleiſchver
ſorgung wenigſtens etwas zu erleichtern und zu verbilligen
Ausgiebige Staatsunterſtützung heißt aber doch nichts an
veres als die Verwendung von Steuereinnahmen aller
Staatsbürger um der Landwirtſchaft das Beſtimmungsrecht
über ihr Vieh zu ſichern oder aus dem agrariſchen Jdiom
ins Volksdeutſch überſetzt um die Viehpreiſe ſo hoch wie
möglich zu ſchrauben und zu erhalten und auf dieſe Weiſe
eine gute Verzinſung des Geldes der Viehzentrale Geſell

ſchaft zu gewährleiſten
Was die Herren Agrarier unter dieſer guten Verzin

ſung verſtehen erhält aus dem Hinweis auf die der Milch
zentrale hervorgegangene Jntereſſengemeinſchaft märkiſcher
Landwirte die bei hohen Abſchreibungen und Reſerve
ſtellungen noch nie unter 10 Prozent Dividende verteilt hat
Kein Menſch wird der Landwirtſchaft eine angemeſſene Ver
wertung ihres Viehes und eine gute Verzinſung ihrer Gelder
mißgönnen aber agrariſche Unternehmer ſollten dann auch
nicht über andere kapitaliſtiſche Anternehmungen herfallen
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die viellelht 10 Prozent verheißen oder erzielen und ſie nicht
mit den bekannten Angriffen auf jüdiſchen Geſchäftsſnn und
jüdiſche Profitwut beehren Mas dem einen recht iſt ſei auch
dem anderen billig freilich der Verſuch jeder künſtlichen
Verteuerung und Erſchwerung der Fleiſchverſorgung des
deutſchen Volkes iſt mit beſonderer Schärfe zurückzuweiſen
und zu verurteilen

T

Um Maritza Mrianopel
Die türkiſche Armee ſetzt ihren Vormarſch fort Die

Truppen beſetzten Muſtapha Paſcha das ehemalige
bulgariſche Hauptquartier in dem während des Krieges die
fremden Kriegskorreſpondenten ſo lange vom bulgariſchen
Generalſtab zurückgehalten wurden Jn jungtürkiſchen Krei
ſen verlautet die Regierung werde von Bulgarien ſofortige
Regelung aller ſchwebenden Fragen beſonders auch Ausliefe
rung der Gefangenen verlangen und für den Fall der Ver
weigerung dieſer Forderungen mit dem Einmarſch in Oſt
rumelien drohen

Konſtantinopel 25 Juli Die Pforte hat nach Sofia eine
Antwortnote übermittelt in der ſie mit Bezug auf ihre letzte
Zirkularnote erklärt daß ſie ſich zum gegenſeitigen Schutze
entſchloſſen habe die natürliche Grenze Maritza Adrianopel

wieder herzuſtellen her Wer urtet
Bezüglich der Haltung Rußlands gegenüber der Türkewird henie an unterrichteter Stelle verſichert daß Rußland

trotz aller Dementis Vorkehrungen gegen die Türkei treffe
Aus Petersburg wird dem Temps gemeldet daß der Zar
ſeine Meerfahrt unterbrechen und am Freitag in Peterhof
den Miniſter des Aeußern Sſaſonow empfangen wird Gleich
zeitig wird gemeldet daß
die ganze Schwarzemeerflotte aus Sewaſtopol ausgelaufen

iſt Offiziell wird die Ausreiſe der Flotte mit Manövern
begründet Man glaubt aber daß Rußland damit einen
gewiſſen Druck in Konſtantinopel ausüben will um die Zu
rückgabe Adrianopels zu bewirken h

Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen beſtätigt man
daß die Verhandlungen zwiſchen den Großmächten über einen
etwaigen Kollektivſchrittin Konſtantinopel
noch andauern Die Annahme daß die Mehrzahl der Mächte
ſich mit allen Vorſchlägen die Rußland zu dieſem Zwecke in
Anregung bringen könnte von vornherein einverſtanden er
klärt hätten ſchießt aber weit über das Ziel hinaus Jm
Gegenteil würde wie beſtimmt verſichert wird eine Auf
werfung der Dardanellenfrage bei mehr als einer der Groß
mächte auf nachdrücklichen Widerſtand ſtoßen

Zur Lage in Sofia
erhält der Bonner Generalanzeiger Mittetlungen eines
dort lebenden Bonners wonach die Zuſtände in der
Stadt derartſind daßfür nichts mehr garan
tiert werden kann Zertrümmerte Fenſterſcheiben ge
plünderte Bäcker und Fleiſcherläden ſind keine Seltenheit
Ohne blutige Zuſammenſtöße mit der machtloſen Polizei ver
geht kein Tag Militär mußte häufig zum Schutze der von
Volksanſammlungen bedrohten ausländiſchen Geſandtſchaften
einſchreiten Die Wut des Volkes richtet ſich vor allem gegen
Danew von dem man befürchtet daß er der grenzenloſen Er
bitterung zum Opfer fallen könne Der Korreſpondent ver
ſichert daß falls der Vormarſch der Serben auf Sofia zur
Wirklichkeit werden ſollte der Aufruhr wie lodernde Flam
men über allem zuſammenſchlagen würde

Die Offiziere der bei Ferdinandowo in Bulgarien in
rumäniſche Gefangenſchaft geratenen bulgariſchen Brigade
wurden nach Abnahme des Ehrenwortes daß ſie nicht mehr
am Kriege teilnehmen würden freigelaſſen und in ihre Hei
Vat zurückgeſchickt
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Deutſches Reich
900 Einzelfälle im Krupp Prozeß

Wie der National Ztg von beſtunterrichteter Seite
mitgeteilt wird iſt die offiziöſe Berichtigung das Kriegs
miniſterium habe nicht den Wunſch geäußert daß die Ver
handlungen gegen die ſieben Zeugoffiziere und den Jnten
danturſekretär in der Krupp Angelegenheit vor dem Kriegs
gericht der Berliner Kommandantur unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit geführt werden ſollen unrichtig Es ſteht in
den diesbezüglichen Akten Das Kriegsminiſterium wünſcht
daß die Verhandlung im Intereſſe der Landesnverteidigung
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt wird Aller
dings ſo wird weiter mitgeteilt hat der Vertreter der An
klage Kriegsgerichtsrat Dr Welt geäußert er werde einen
Antrag auf Ausſchluß der Oeffentlichkeit nicht ſtellen Es iſt
auch richtig daß über den Ausſchluß der Oeffentlichkeit ledig
lich der Gerichtshof zu entſcheiden hat Wahrſcheinlich hat das
Kriegsminiſterium inzwiſchen eine teilweiſe Oeffentlichkeit
für zuläſſig erachtet zumal von autoritativer Seite die
Verſicherung gegeben worden iſt daß die Oeffentlichkeit
nur bei Erörterung der Einzelfälle ausgeſchloſſen werden
wird Da aber wie wir weiter erfahren die Einzelfällefich auf faſt 900 belaufen ſo dürfte e der
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ziemlich lange
währen Wenn bei der Verhandlung der Einzelfälle die
Oeffentlichkeit im Intereſſe der Landesverteidigung ausge
ſchloſſen wird dann erſcheint es zweifelhaft ob die Plädoyers
in öffentlicher Sitzung ſtattfinden werden da der Vertreter
der Anklage und auch die Verteidiger doch wohl genötigt ſein
werden in den Plädoyers auf die Einzelfälle einzugehen Ja
es erſcheint ſogar zweifelhaft ob die Urteilsbegrün
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dung in vollem Umfange bei öffentlicher Sitzung verkündet Wohnſitz gehabt hat Noch lächerlicher erſcheint die Be

werden wird tung W z her chte de ſrdern tneuerer n eldeMit der Erörterung des Maſſenſtreikproblems kommiſſion hat bei ihren nungen bie a
haben die Sozialdemokraten eine angenehme Sommerbeſchäf Bezeichnungen hön Zweifel erhaben rtigung Die radikalen Genoſſen des vierten Berliner Wah
kreiſes hatten dieſer Tage Herrn Dr 3 und Frau Roſa
Luxemburg einge ihnen die Löſung dieſer Frage näher
zu bringen Frau Luxemburg erklärte Maſſenſtreiks können
erſt eintreten wenn die hiſtoriſchen Vorbedingungen dafür
egeben ſind Sie laſſen ſich aber nicht e ehe machen

n ſich die Klaſſengegenſätze ſo verſchärft und die
politiſche Situation ſo zugeſpitzt hat ie parlamentari Mittel n megt en die Sache des

en ngender ndigkeit u n er aehe unbedingt n

April 1909 ohne Anterbrechung in Groß

Standpunkt eingenommen ſolche
gleich gültig ſind wenn über jede
wer gemeint iſt Die
allein ſchon dur
Beweis erbracht
legen ur Wahl ſtand niemand anders geweſen iſt als der
Geſchäftsführer des Deutſchen Bauernbundes der ſeit e ren
in GroßLichterfelde anläſſig iſt Die Annahme daß
artiger Proteſt falls nicht wider Erwarten andere wichtige

nicht vorhanden ſein

noch nicht begriffen haben wann der Maſſenſtreik Tatſache
wird ſo geht ihnen ſicher die Erleuchtung auf wenn ſie Herren
Lenſch alſo vernehmen Es handelt ſich nicht darum einen
Maſſenſtreik zu machen ſondern mit der Taktik der Partei
die auf der reinen Defenſive aufgebaut iſt und vormals klug
und angebracht war zu brechen Wir wollen den Maſſen
ſtreik nicht künſtlich herbeiführen können wir aber einen
Krieg verhindern durch das Parlament Nein Die Maſſe
P eingreifen in das Rad der Weltgeſchichte Es iſt
wirklich unglaublich mit wieviel Gedankenarmut die Ver
treter des reinen Marxismus hier geredet haben Die Ge
noſſen werden mit hochtönenden Phraſen abgeſpeiſt und nur
wenige Verteidiger finden ſich die die Seitenhiebe die auf
den Parlamentarismus und die Gewerkſchaften fallen ab
zuwehren den Mut haben

Wieder eine Niederlage des Oberkirchenrats
L O Unter dieſem Titel berichtet die Chriſtliche Frei

heit von einem neuen Widerſacher der dem preußiſchen
Oberkirchenrat erſtanden iſt Jn ſeiner bekannten Verteidi
gungsſchrift hatte der Geheime Konſiſtorialrat Möller die
Stellung des Beiſtandes im Jrrlehreverfahren behandelt
und dabei die Gleichung Beiſtand Verteidiger abgelehnt
Dieſe Stellungnahme Möllers beſtreitet nun in der Juriſtiſchen Wochenſchrift Dr Dittenberger entſchieden Er legt
dar wie aus der Geſchichte des ganzen re brecher die
unabweisbare Folgerung gezogen werden muß daß der Bei
ſtand die Funktion eines Verteidigers ausübt wie es auch in
den Materialien des Geſetzes wiederholt mit aller nur er
denklichen Deutlichkeit ausgeſprochen iſt Dr Dittenberger
kommt zu dem Schluß Darum bleibt die Tatſache die das
gegen Traub ergangene Urteil offen ges hat daß nämlich
unter der Herrſchaft des S 8 des Jrrlehregeſetzes eine unab
hängige Verteidigung vor dem Spruchkollegium unmöglich
und die Rechtsſicherheit in der Kirche beeinträchtigt iſt
Sollte es wirklich durch den Gang der preußiſchen Kirchen
geſchichte ſich erweiſen daß Kirchentum und Recht miteinander
unvereinbare Begriffe ſind

Streik an der Unterweſer
Bremen 25 Juli Die Werftarbeiter an der Anterweſer

beſchloſſen der Weſerzeitung zufolge geſtern abend gegen
eine verſchwindende Minderheit in den Streik zu treten
Die Lloydarbeiter lehnten die Beteiligung an dem Streik
ab Die Zentrale zahlt die Unterſtützung nur für die am
Unterweſerſtreik beteiligten Arbeiter

Streik der Stettiner Metallarbeiter Eine Verſamm
lung der Stettiner Verwaltungsſtelle des Metallarbeiterverbandes erklärte daß die Haltung der Zentralverbände

nicht gutzuheißen ſei Es wurde beſchloſſen von Anfang die
er Woche an die Streikunterſtützung auszuzahlenJ wurde die Einberufung einer außerordentlichen Ge

neralverſammlung des Verbandes gefordert

Der Reichstagsabgeordnete Dr Ludwig Haas der Karls
ruhe als Mitglied der fortſchrittlichen Volkspartei im Reichs
tage vertritt übernimmt wie die Voſſiſche Zeitung er
fährt demnächſt eine leitende Stelle in der Redaktion der
Frankfurter Zeitung Direktor Theodor Curti

der bisherige Direktor der Frankfurter Zeitung geht als
deren Vertreter nach Straßburg

Die Arbeiten an der internationalen Telephonverbin
dung Berlin Rom gehen ihrer Vollendung entgegen Auf
deutſchem Gebiet iſt die Linie bereits fertiggeſtellt Auf der
ſchweizeriſchen Strecke fehlt nur noch die Verbindung der
Linie Baſel Montreux mit dem Wallis Dieſe Arbeiten ſind
durch einen Zwangsenteignungsprozeß etwas in Rückſtand
geraten Die Strecke Baſel Montreux iſt ſchon ſeit einigen
Monaten fertiggeſtellt und dient proviſoriſch dem Verkehr
zwiſchen Baſel Lauſanne und Baſel Montreux Jn Jtalien
machen die Arbeiten an der direkten Leitung Rom Berlin
ebenfalls rüſtige Fortſchritte

Eine erzbiſchöfliche Verfügung gegen die Kniehoſen Aus
München wird den L N gemeldet Das erzbiſchöfliche
Ordinariat in München hat wie ein im Rotenheimer Zen
trumsblatt gegen die oberbayeriſchen Gebirgstrachtenvereine
wetternder Geiſtlicher verrät die Verfügung erlaſſen daß in
Zukunft für Kniehösler keine Genehmigung zu kirchlichen
Feiern erteilt werden dürfe auch wenn die Fahne ein
religiöſes Bild zeige und daß ſolche Vereine zu kirchlichen
Feſten überhaupt nicht mehr zuzulaſſen ſeien Bemerkens
wert iſt es daß gerade dieſe Vereine vom baye
riſchen Hofe beſonders protegiert werden An
ihrer Spitze ſteht der bekanntlich erſt vor einigen Monaten
zum Katholizismus übergetretene Kloſtergründer Freiherr
von Cramer Klatt

Parteinochrichten
Der Wahlproteſt in Salzwedel Gardelegen

nel Durch die Preſſe geht die Nachricht daß die konſer
vative Partei des Kreiſes SalzwedelGardelegen gegen die
Wahl Dr Böhmes Wahlproteſt eingelegt hat Es iſt
dies geſchehen obwohl der neugewählte konſervative Land
tagsabgeordnete SchulzeStapen den Herren den Rat gab die
Partei mit einem derartigen Wahlproteſt nicht lächerlich
zu machen Der Wahlprokeſt iſt auch dementſprechend Ein
mal wird bemängelt daß Dr Böhme in Salzwedel gewählt
hätte während die Stimmzettel lauteten Dr BöhmeGroß
Lichterfelde
lich jeder das Recht mehrere Wohnſitze zu haben und die
Wahl da auszuüben wo es ihm am beſten paßt Die Angabe
GroßLichterfelde als Wohnort iſt durchaus zutreffend wie

die amtliche Beſtätigung des Amtsvorſtehers von Groß
Lichterfelde ergibt

Nach den geſetzlichen Beſtimmungen hat natür

Derſelbe beſtätigt Fe ſeiten t
ichterfelde ſeinen

anze agrar konſervative Preſſe hat
ihre Polemik in den letzten Wochen den
ß der Kandidat der in SalzwedelGarde

n der
unkte gefunden werden ſollten irgendwelchen Erfolg habenönnte wird in w konſervativen Kreiſen cher ſecoſt

ielmehr wird das eintreten woraufwenn er en Sieg bringt einen n N der konſervative Landtagsabgeordnetfür die Sache des Prolet rn i Beneſer 13 a baeordnete mit vollem Recht ſchon

Heer und Flotre
Wie erlangt man das Einjährige für Flugleiſtungen
Ueber den Erwerb des Einjährigen durch hervorragende

Flugleiſtungen ſind jetzt wie der Korreſponden eer und
Politik aus Luftſchifferkreiſen mitgeteilt wird die ein
ſchlägigen Beſtimmungen getroffen worden Bekanntlich iſt
durch Erlaß des Kriegsminiſters des Jnnern vom 11 März
1913 beſtimmt worden daß auch ſolche jungen Leute zur er
leichterten Prüfung für den einjährig freiwilligen Dienſt zu
gelaſſen werden ſollen die ſich e dem Gebiete des Flug
weſens beſonders auszeichnen Dieſer Beſtimmung der preu
ßiſchen Miniſter haben ſich am 3 April 1913 auch Sachſen und
am 9 April 1913 Bayern angeſchloſſen ſo daß für das ganze
deutſche Heereskontingent dieſe Beſtimmung gilt Es mußte
nun beſtimmt werden was als Hervorragende Leiſtungen
im Sinne des Miniſterialerlaſſes zu gelten hat und auf
welchem Gebiete dieſe hervorragenden Leiſtungen gezeigt wer
den müſſen Der Verwaltungsausſchuß des Kuratoriums der
Nationalflugſpende hat nun die Beſtimmung getroffen daß
die hervorragenden Leiſtungen ſowohl auf wiſſenſchaftlichem
Gebiete als auch auf rein techniſchem Gebiete dargetan wer
den können Auf wiſſenſchaftlichem Gebiete beſteht die Mög
lichkeit durch neue für das Flugweſen wichtige Konſtruktionen
oder Erfindungen durch die die Entwicklung des deutſchen
Flugweſens gefördert wird ſich die Möglichkeit der Zulaſſung
zur erleichterten Prüfung für den einjährig freiwilligen Dienſt
zu ſichern Auf techniſchem Gebiete können beſondere Flug
eiſtungen die Vergünſtigung gewähren Als Mindeſtmaß

der beſonderen Flugleiſtungen werden die für Erlangung des
militäriſchen Fliegerabzeichens geſtellten Anforderungen be
zeichnet Außerdem wird von allen Bewerbern ſowohl von
den wiſſenſchaftlichen als auch von den techniſchen eine genaue
Kenntnis der meteorologiſchen Ausbildung des Fliegers ge
fordert Zu dieſem Zwecke iſt im Auftrage der Nationalflug
ſpende ein Buch herausgegeben worden das betitelt iſt Die
meteorologiſche Ausbildung des Fliegers Der Prüfling der
ſeine Anmledung im Bureau der Nationalflugſpende bewirken
muß wird auf Grund einer von Sachverſtändigen herge
ſtellten Prüfungsordnung geprüft Die Kommiſſion beſteht
aus 5 Gliedern oder Prüfungskommiſſaren Ein Kommiſſar
iſt ein vom Kriegsminiſter ernannter Fliegeroffizier Ferner
beſteht die Prüfungskommiſſion aus einem Mitglied des Kura
toriums der Nationalflugſpende aus einem Meteorologen
einem Jngenieur und einem Lehrer der Luftfahrerſchule
Berlin Adlershof Die Nachprüfung der erforderlichen her
vorragenden Leiſtungen erfolgt durch den Deutſchen Luft
fahrerverband und durch die Wiſſenſchaftliche Geſellſchaft
für Flugtechnik

HRof und Perſonalnachrichten

Das Kaiſerpaar auf Schloß Wilhelmshöhe
m Nach den neueſten Reiſedispoſitionen des Kaiſers tre 3

Kaiſer und Kaiſerin am Vormittag des 6 Auguſt auf Schloß
Wilhelmshöhe ein Der Kaiſer kommt von Swinemünde die
Kaiſerin von Bad Homburg v d H Der Marſtall der Kaiſerin
langt bereits am 4 Auguſt von Bad Homburg auf Schloß Wil
helmshöhe an der des Kaiſers am ſelben Tage von Potsdam

Die Kaiſerparade in Poſen
Zur Teilnahme an der am 26 Auguſt 96 Uhr vormittags

auf dem Lawicaer Exerzierplatz in Poſen ſtattfindenden Parade
des 5 Armeekorps werden vorausſichtlich außer dem Kaiſer und
der Kaiſerin im Laufe des 25 Auguſt in Poſen noch eintreffen
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin Prinz Eitel Friedrich
Prinz Auguſt Wilhelm Prinz Oskar Prinz Joachim Prinzregent
Ludwig von Bayern Fürſt zu Fürſtenberg eGraf v Haeſeler Generalfeldmarſchall Freiherr v d Goltz Gene
ralleutnant Pollio Chef des Generalſtabes der italieniſchen
Armee Generalmajor Wenniger bayeriſcher Militärbevoll
mächtigter italieniſcher Oberſt Graf Calderari di Palazzolo Jm
Gefolge des Kaiſers befinden ſich Generaloberſt mit dem Range
als Generalfeldmarſchall v Pleſſen Kommandant des kaiſerlichen
Hauptquartiers die dienſttuenden Generale Generalmajor von
Gontard und v Chelius die dienſttuenden Flügeladjutanten
Oberſtleutnant v Mutius und v Eſtorff Major v Hahnke von
Caprivi und Graf v WMoltke ruſſiſcher Generalmajor von
Tatitſchew Militärbevollmächtigter bei der ruſſiſchen Bot
ſchaft in Berlin Kriegsminiſter Generalleutnant v Falkenhayn
Prinzregent Ludwig von Bayern der bekanntlich Chef des Jnf
Regts Nr 47 in Poſen iſt wird beim kommandierenden General
v Strantz im Generalkommando Wohnung nehmen

Der Kaiſer arbeitete Donnerstag vormittag verteilte
dann die Preiſe nach dem Damenrudern und hörte den kriegs
geſchichtlichen Vortrag des Generals von Freytag Das Früh
ſtück wurde auf der geſtern angekommenen Jacht von Mr
Max Waechter eingenommen nachmittags beehrte der
Kaiſer einen Tee bei Profeſſor Dahl

t Der Prinz von Wales iſt geſtern wie aus Kiel tele
graphiert wird zum Beſuch des Prinzen und der Prinzeſſin Hein
rich von Preußen auf dem Gut Hemmelmark eingetroffen 2

Kleine vermiſchte Nachrichtew
Zur Verſtärkung des Schutzes der deutſchen Jntereſſen im

Jangtſegebiet iſt nunmehr auch der zweite verfügbare Kreugzer
die Nürnberg von Tſingtau in den Jangtſeſtrom eingefahren
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Kreuzer Leipzig liegt bereits ſeit dem 16 Juli vor Nan
Her
tins zwoeierl Lebhafte Heiterkeit erregt eine Bekannt25 der We n W erzlinys zu Bad Homburg
nach vie an der Trinkhalle angebracht iſt Während die en g
v J en und franzöſiſchen Kurgäſte in ihrer Mutterſprachetiſe göftichſten Form gebeten werden nicht auf den Voden
in weien heibt die Bekanntmachung für die deutſchen Gäſte in dem
zu Werden Jargon alſo Es iſt verboten auf den Voden zu
ben Den Ausländern macht der ſtramme Befehlston den

tſchen gegenüber viel Spaß Die Bekanntmachung war auch
der Stadtverordnetenverſammlung Gegenſtand einer Anfrage

in h
Ausland

Her Kampf um die 3 Jahre

Paris 25 Juli Bei der Beratung des Dreijahrgeſetzes
hat der Seregueſchrb des Senats nach längerer Debatte die
Seſtimmung über die Unterſtützung der Familienernährer
angenommen lediglich um die Verabſchiedung der Vorlage
nicht zu verzögern Doch wird der Ausſchuß von der Regie
rung verlangen daß die Jahl der Familienernährer möglichſt
genau feſtgelegt werde Der Ausſchuß wird ſeine Beratungen
geute beenden doch wird die Debatte im Plenum des Senats
taum vor nächſten Donnerskag ſtattfinden Falls wie vor
auszuſehen iſt der Gegenvorſchlag Herriots auf Einführung
einer dreißigmonatigen Dienſtzeit abgelehnt wird beabfich
tigt der radikale Senator Deire die Einführung einer zwei
poddreißigmonatigen Dienſtzeit zu beantragen

Der Bürgerkrieg in China
Während der letzten Kämpfe haben die Nordtruppen

einen größeren Erfolg u Sie bemächtigten ſich der
Hhangtſchou Eiſenbahn und ſchlugen die Südtruppen auf der
ganzen Linie zurück indem ſie ihnen große Verluſte zufügten
die Soldaten der Südtruppen ſind demoraliſiert Viele warfen
Uniform und Gewehr von ſich und ergaben ſich Es wird ein
entſcheidender Kampf erwartet auch geht das Gerücht daß
ſich Nanking in den Händen der Nordtruppen befindet
Infolge der Vorgänge im Süden erhielt jeder Tutu die Voll
macht an Orten in denen es zu gären beginnt den Kriegs
zuſtand zu erklären

Spion Morozzo
Die römiſche Agenzig Stefani veröffentlicht folgende

Note Jn einigen Tagesblättern beſonders im Auslande die
ſich mit der Spionageangelegenheit des Morozzo della Rocca
beſchäftigen werden Nachrichten verbreitet die dem Falle
eine Wichtigkeit beimeſſen die er nicht beſitzt Morozzo der
bis 1911 Zivilbeamter des Kriegsminiſteriums war wurde
wegen Spionageverdachts verhaftet und man hat gegen ihn

ein reguläres gerichtliches Unterſuchungsverfahren eingeleitet
WMorozzo war mit Verwaltungsangelegenheiten beſchäftigt
konnte jedoch aus dienſtlichen Gründen keine geheimen Doku
mente beſitzen noch von Geheimberichten Kenntnis haben

Spaniens Königspaar
Paris 25 Juli Der König und die Königin von Spa

nien treffen heute vormittag aus San Sebaſtian kommend
hier ein um nach London weiter zu reiſen Präſident Poin

caré wird dem Königspaar zu Ehren ein Frühſtück geben

Chinakämpfe
Schanghai 25 Juli Während der letzten 24 Stunden

ſind mehrere Angriffe auf das Arſenal gemacht worden Spät
J abends ergriffen die Regierungstruppen die Offenſive und

drängten die Revolutionäre auf Nantao eine ſüdliche Vor
ſtadt der Chineſenſtadt zurück Eine große Anzahl von Re
bellen iſt deſertiert

Verbandstage

18 Deutſcher Reichsfeuerwehrtag

Leipzig 24 Juli
Die Verhandlungen des 18 Deutſchen Reichs

euerwehrtages der heute hier zu ſeiner mehrtägigen
Hauptverſammlung zuſammengetreten iſt wurden
eingeleitet durch die Eröffnung der großen mit der Tagung
verbundenen

Feuerlöſchw

Ausſtellung
die ein hochintereſſantes Bild der Entwickelung des deutſchen
C eſens von ſeinen Uranfängen an bis zum heutigen

ge bietet Die Zeit da noch der alte lederne Feuereimer
die einzige menſchliche Waffe gegen die entfeſſelten Gewalten
a Feuers bildete bis zur Anwendung der allerneueſten
Automobilgasſpritze liegt gar nicht allzu lange zurück und

um ſo erſtaunlicher erſcheinen die Leiſtungen der Jnduſtrie
euf allen Gebieten des Feuerlöſchweſens die ein reger Wett
bewerb noch täglich ſteigert Erſte deutſche Firmen wie die
Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft Berlin Siemens u
vHalske die Motoren Aktiengeſellſchaft Bremen die Adler
werke Frankfurt a die Dürkoppwerke in Bielefeld die
otorwagenfabrik Opel Rüſſelsheim DaimlerMotoren

fabrik

J werke d

vinz B

Se Stuttgart die Maſchinenfabrik von Ehrhardt u
ſhr mer Saarbrücken die Automobilfabrik Büſſing Braun
weig die BenzWerke Gaggenau die Eſſener Eiſen

jabrtt die Gerätefabrik Eſtreicher Dresden die Metall
den Holzthiem Chemnitz u a m haben im Verein mit

Geuerwehrverbänden des Königreichs Bayern der Pro
randenburg des Herzogtums Braunſchweig des Re

I ierungsbezirks Kaſſel des Deutſchen Feuerwehrverbandes
r Böhmen in Prag des Deutſchen Reichsf euerwehrverendes des Feuerwehrverbandes für die Provinz Hannover
o Feuerwehrverbände fi das Großherzogtum Heſſen
Könburg die Pfalz Reuß die Provinz Sachfen das
Shrrh Sachſen die Provinz Schleſten das Fürſtentum

arzbürgRudolſtadt und andere thüringiſche Staatenſowie für das Königreich Württemberg und den Berufsfeuer
hege von Aachen Amſterdam Bremen Halle Magde

J eipzig Hannover Nordhauſen Duisburg und Kre

stüme

feld dem Britiſchen Feuerverhüeungskomitee in London und
der Berufsfeuerwehr der Stadt Buenos Aires in Südamerika deſſen Schlüſſel aushä
ein umfaſſendes Material für die Ausſtellung beigeſteuert
Sie zeigt die vollendetſten Einrichtungen und Hilfsmittel
des Feuerlöſchweſens und gibt einen anſchaulichen Ueberblick
über die neueſten Erzeugniſſe der umfängreichen weitver
zweigten Jnduſtrie des Feuerlöſch und Rettungsweſfens Was
die nahezu hundert Firmen auf dieſem Gebiete geleiſtet
haben iſt von den Feuerwehrverbänden und Berufsfeuer
wehren übernommen worden Der Gegenſatz den dieſe zum
Teil ganz gewaltigen Anlagen zu den von den verſchiedenen
deutſchen Feuerwehren veigeſteuerten alten Feuerlöſch und
Rettungseinrichtungen bilden iſt teilweiſe geradezu grotesk
Schon die noch vor wenigen Jahrzehnten allgemein bewun
derte Dampfſpritze ſteht heute bereits auf dem Ausſterbeetat
da ſie durch die Motorſpritze die Gasdruckſpritze und vor
allem die Rundlaufpumpe weit überholt worden iſt Einen
vollſtändig antiquierten Eindruck aber erwecken die alten
Kaſtenſpritzen von denen der Braunſchweigiſche Landesfeuer
wehrverband verſchiedene Exemplare vorführt Neben den
Spritzen iſt es aber auch der Unterbau der Feuerlöſch und
Rettungswagen der eine vollſtändige Veränderung durch
die Beſchäftigung der Automobilinduſtrie mit dieſem Zweig
erfahren hat Ein Feuerwehrverband ohne Automobilſpritze
wird in Zukunft kaum noch denkbar ſein und auch die Mann
ſchaftswagen präſentieren ſich heute vielfach ſchon als bequeme
Perſonenautomobile

Nicht minder groß ſind die Fortſchritte des Geräteweſens
Die Rettungsleitern die durch komprimierte Kohlenſäure
oder Luft auf einen einzigen Hebeldruck hin bis zu ihrer
ganzen Länge von 20 Metern auseinandergezogen werden

dreht werden ſind ebenſo vervollkommnet wie die Feuer
melder und Feuertelegraphen die Hydranten Schläuche und
Rettungsapparate aller Art Auf einem beſonderen Ge
lände der Ausſtellung werden Brand und Löſchproben vor
geführt und zu den intereſſanteſten Verſuchsobjekten gehören
die für Theater und andere große Räume geſchaffenen Feuer
ſchutzvorrichtungen die erkennen laſſen daß beſonders auch
auf dieſem Gebiet die Jnduſtrie im Verein mit der Feuer
per auf immer neue Mittel zum Schutze des Publikums

innt eDie Eröffnung der Ausſtellung
fand in der Vortragshalle der Feuerwehrausſtellung ſtatt
die auf dem Meßplatz errichtet iſt Zu der Feierlichkeit waren
u a erſchienen der kommandierende General v Kirchbach
der Kreishauptmann v Burgsdorf der Oberbürger
meiſter von Leipzig Dr Ditt rich und der Bürgermeiſter
Dr Weber Ferner bemerkte man den Vorſitzenden der
Deutſchen Turnerſchaft Geh Sanitätsrat Dr Ferdinand
Goetz den Vorſitzenden des Verbandes der Deutſchen Be
rufsfeuerwehr Offiziere Branddirektor Weſt phal Ham

burg und den Vorſitzenden des preußiſchen Feuerwehr
beirates Branddirektor Ruhſtrat Stettin Der Vor
ſitzende des Hauptausſchuſſes für den 18 Deutſchen Reichs
feuerwehrtag Dr Reddemann Leipzig begrüßte die
Anweſenden mit herzlichen Worten Er brachte ein Hoch auf
den König aus und fuhr dann fort Die Ausſtellung läßt
erkennen wie weit die Technik des Feuerlöſchweſens vorge
ſchritten iſt Aus der wiſſenſchaftlichen Abteilung kann man
aber auch erſehen daß hier tüchtig weiter gearbeitet wird

J Jedes Haltmachens würde ja auch den Anfang eines Ver
dorrens bedeuten Das aus kleinen Anfängen empor
gewachſene Feuerwehrweſen iſt zu einem gewaltigen Faktor
geworden Während man ſich u nur auf den Kampf
gegen die Naturgewalt des Feuers beſchränkte iſt man heute
mehr und mehr dazu übergegangen das Hauptgewicht auf die

Vorbeugung gegen Feuer zu legen Die meiſten Feuer wer
den heute nicht mehr durch Waſſer ſondern durch Tinte ge
löſcht Die jüngſte Wiſſenſchaft iſt die Jngenieurkunſt Wenn
man hört daß hier in Deutſchland jährlich 150 Millionen

dem Feuer zum Opfer fallen muß jeder anerkennen daß hier
noch ſehr viel zu leiſten iſt Man wende nicht ein daß der
größte Teil dieſer Summe durch die Verſicherungsgeſellſchaf

ten gedeckt wird ein großer Teil des Nationalvermögens
geht dabei verloren Fertig ſteht nun die Feuerwehraus

ſtellung da und ich bitte den Herrn Oberbürgermeiſter die
ſelbe zu eröffnen

Bevor der Oberbürgermeiſter Dr Dittrich das Wort er
griff verteilte der Kreishauptmann die Auszeichnungen die
der König von Sachſen anläßlich des Feuerwehrtages und
der Ausſtellungseröffnung verliehen hat Magiſtratsrat
Lan g der Vorſitzende des preußiſchen Feuerwehrbeirates
Ruhſtrat Stettin und der Vorſitzende des 18 Deutſchen
Reichsfeuerweh Dr Reddemann Leiypzig erhiel
ten das Ritterkreuz des Albrechtsordens 1 Klaſſe
erklärte Oberbürgermeiſter Dr Ditt rich die Ausſtellung
für eröffnet Magiſtratsrat Lan g ſprach ſodann im Namen
des Ausſchuſſes des Reichsdeutſchen Feuerwehrverbandes dem
Rat der Stadt Leipzig und den Ausſtellern den Dank des
Verbandes aus womit der feierliche Eröffnungsakt beendet
war

Nachmittags 2 Uhr fand in der Feuerwehrausſtellung
eine Sitzung des Techniſchen Ausſchuſſes ſtatt an die ſich um
5 Uhr eine Sitzung des Deutſchen Reichsfeuerwehrausſchuſſes
im Neuen Rathauſe anſchloß Beide Sitzungen waren nicht
öffentlich Am Abend fand eine Begrüßung der Delegierten
für die morgen beginnende Hauptverſammlung des Deutſchen
Reichsfeuerwehrtages ſtatt

Vermiſchtes
Die ergaunerte Erbſchaft

Ware er i Pr 24 Juli Auf eine raffinierte Art
und Weiſe hat ſich ein vie Arbeiter nebſt Frau und Toch
ter in den Beſitz einer Erbſchaft z ſetzen verſucht Wie die
Königsb Allgem Ztg mitteilt war dort vor einigen

Wochen der Rangierer Demski tödlich verunglückt
der bei der Familie des Arbeiters hatte und ein
äußerſt ſparſamer Mann geweſen war Die Leiche des Demski
war ins Leichenſchauhaus gebracht worden wo nach kurzer

und auf die einfachſte Weiſe von der Welt geneigt und ge

gewaltiges Getöſe hervorbringt

jetzt aussergewöhnlich
Zeit die erwähnte Arbeiterfrau erſchien und ſich unter dem

billig
Man sehe die Auslagen

Schneider

Vorgeben die zukünftige Schwiegermutter geweſen ſein
noließ Damit öffnete ſie dasAnrer des Verſtorbenen und ent nahm daraus neben

äſche und verſchiedenen Kleidungsſtücken auch zwei Spar
kaſſenbücher über 1000 bezw 830 Mark Die ganze Beute
wurde in einen Reiſekoffer gepackt und Bekannten zur Auf
bewahrung übergeben Schließlich erfuhren die Tnverwandten
des Verſtorbenen deſſen Tod und wollten ſich die ihnen zu

ehende Hinterlaſſenſchaft von der ſie Kenntnis r
olen Nun kam das ganze Betrugsmanöver der Arbeiter
amilie zutage und die Folge war die Verhaftung des Ar

beiters ſowie ſeiner Frau und Tochter Jm Beſitz der Leute
wurden vow der ganzen Summe nunmehr 86 Mark gefunden
die ſie als ihr Eigentum bezeichneten es konnte aber der
Nachweis erbracht werden daß die Leute ganz b
Schulden inzwiſchen bezahlt hatten Zugleich wuchs die
Wahrſcheinlichkeit daß noch irgendwo Bargeld S
ſein würde Und als man ſchließlich den Sohn des diebiſchen
Ehepaares verhaftete wurden bei ihm noch 240 Mark bares
Geld das eine Sparkaſſenbuch und ein goldener Ring vorge
unden Um den Diebſtahl an Geld zu vertuſchen hatte der

ieb eine mit der Unterſchrift des Demski gefälſchte Urkunde
ausgeſtellt wonach dieſer ihm 350 Mark ſchulde und ihm das
Sparkaſſenbuch als Pfand überlaſſen habe Der Verhaftete
legte angeſichts der gravierenden Beweiſe ein umfaſſendes
Geſtändnis ab die beiden anderen Verhafteten wurden vor
erſt wieder entlaſſen da Fluchtgefahr nicht vorlag Bei einer
Hausſuchung wurden Dutzende von Scheren Kämmen Pfei
fen Schlüſſelringen 2c gefunden die zweifellos alle von
Diebſtählen herrühren

Der Roman eines Berliner Fabrikanten

Ein Berliner Fabrikant L lernte vor einiger
Zeit in der Schweiz die ſiebzehnjährige Tochter eines Groß
kaufmanns kennen Er traf ſie parer in ihrem Heimatsort
Frankfurt a M wieder und verſchwand von dort
mit dem Mädchen Der Vater der Entführten ſtellte Ermitte
lungen nach dem Verbleib ſeiner Tochter an und erfuhr von
deren ehemaligen Erzieherin die jetzt in e wohnt
daß ſich das Paar nach Weſt er land auf Sylt begeben habe
Er reiſte ſofort dorthin holte ſeine Tochter ab und führte ſie
ins Elternhaus zurück Gegen den Berliner Fabrikanten
ſchwebt jetzt bei der Staatsanwaltſchaft in Frankfurt a M
ein Verfahren wegen Entführung

Auszeichnung Herr Fritz Borchardt Jnhaber der bekannten
Weingroß und Delikateſſen Firma F W Borchardt Königl
und Kaiſerl Hoflieferant Berlin W 8 Franzöſiſcheſtr 47/48 iſt
jetzt auch zum Hoflieferanten des Königs ovn Württemberg und
des Herzogs von Koburg und Gotha ernannt worden

Die Holzhand als Grußinſtrument Ein franzöſiſcher Künſtler
namens Poulbot hat es ſatt bekommen ſich durch das ewige
Händeſchütteln zu dem ihn die Begrüßung ſeiner Freunde zwingt
in körperliche Unkoſten zu ſtürzen Er hat ſich deshalb im Jnter
eſſe der Schonung ſeiner Hände ein Notſtandsmittel ausgedacht
das jedenfalls auf Originalität Anſpruch machen darf Herr
Poulbot hat nämlich in dem kleinen Montmartre Café das ihn
und ſeine Freunde zu Stammaäſten zählt an einer Kette eine aus
Holsz gefertigte Hand aufgehängt Wenn er das Lokal betritt
ergreift er die Holzhand und ſchüttelt ſie heftig was durch das
Raſſeln der Kette auf der unter ihr angebrachten Eifenplatte ein

Seinen Freunden gilt diefes
Kettenſignal als Zeichen daß der Eintretende ihnen allen die
Hand geſchüttelt hat und dieſe Begrüßung wird von ihnen willig
als ausreichende Höflichkeitsformel gutgeheißen

An Cholera geſtorben Wie aus RNeuſatz gemeldet wird
iſt der Profeſſor am dortigen ſerbiſchen Gymnaſium Dr
Petrovitſch an Cholera verſtorben Er wollte ſich als
Spezialkorreſpondent eines Wiener Blattes in das ſerbiſche
Hauptquartier begeben

Die Ueberreſte einer hiſtoriſchen Burg niedergebrannt
Jn Drahowitz bei Karlsbad ſind die letzten Ueberreſte der
iſtoriſchen Burg Drahomira darunter der ſogenannte

Schindlerhof abgebrannt
Das gepfändete Rennpferd Aus einem eigenartigen Grunde

wurde am letzten Karlshorſter Renntag gegen Blücher den Ge
winner des Sommerpreiſes Proteſt eingelegt Blücher war nach
ſeinem vor acht Tagen in Karlshorſt errungenen Erfolge vom
Gerichtsvollzieher gepfändet worden und der Proteſt
erfolgte nunmehr wegen des nicht eingetragenen Beſitzanteiles
des Pfändenden an dem Hengſte Der Proteſt konnte am Platze
nicht erledigt werden und harrt noch der Entſcheidung da vom

ſeLrdesercht erſt ein juriſtiſcher Beirat herangezogen werden
o

e eGeſchäftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Zum Pferderennen am Sonntag Die Eröffnung der neuen

Rennbahn gibt dieſem Rennen einen beſonders großzügigen An
ſtrich Wenn nicht alle Anzeichen trügen und der Himmel ein
Einſehen hat wird Halle dieſes Mal einen Renntag ſehen wie er
bisher für Halle noch nicht da war Außer den zu erwartenden
intereſſanten Kämpfen wird die neue Bahn ein weit zahlreicheres
Publikum anlocken als bisher Daß ein überaus reges Jntereſſe
für das Rennen vorhanden iſt beweiſt der Umſtand daß die
Fenſter der Firma O V Borchert Gr Steinſtr 74 fortgeſetzt
von einer ſchauluſtigen Menge belagert ſind welche die zum Aus
trag kommenden ſehr wertvollen Ehrenpreiſe bewundert Außer
den in dem einen Fenſter genannter Firma ausgeſtellten und ge
ſchickt angeordneten Preiſen erregt ein zweites Fenſter berechtigte
Bewunderung Dort iſt der Stimmung Rechnung tragend ein
hühſches Motiv des edlen Reitſportes dargeſtellt und allerlei zun
Reiten und zum Rennplatzbummel nötiger Gebrauchsgegenſtändt
geſchmackvoll präſentiert Ohne Frage wird eine derartige Teil
nahme der Geſchäftswelt an den Ereigniſſen des Tages ſehr be
lebend auf das Publikum wirken und in dieſem Falle manchen
Schau und Wettluſtigen zum Beſuche des Rennplatzes verführen
Die Firma O V Borchert Gr Steinſtraße hält an Sonntagen
ihr Geſchäft nur von 288 bis 3410 Uhr offen

Verantwortli d litiſd Teil ilhelm Georgn den en Teit e dteeeete et
ugen Brinkmann eton iſchtes uſw MartinFeuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl

Baerz für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und
Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Dieſe Rummer umſaßt 10 Seiten
m

Leipzigerstrasse 94



Direktor u Besitzer Paul Mnthgen
Heute Freitag zum leteten Mal

Der Mikado V99 v SullivanMorgen Sonnnbend
Die Glocken v Corneville

Mk MX eJ Zad Vifttekind SS 5 Si Sonnabvend den 26 Juli 1913 abends si Vnr S

J Volks Konzert S
des gesamten Stadttheater Orehesters S

J Leitung Kapellmeister Heinrich Laber
Eintrittskarten 20 Pfg für jedermanv Vorverkauf in

F den bekannten Stellen 5J 7e el

S O O
Sonnabend 26 Juli von nachm 3 Uhr ab

Kinderfest
Kaſperle Theater Pony Reiten Tombola Wurſt
ſchnappen Anfſteigen v Zeppelin Ballons m Gasfüll

Nachm von Z Uhr ab
Konzert der Hall Bergkapelle

unter Leitung von Kapellmeiſter Knallenberg
Eintrittspreis Erwachſene 50 Pfg Kinder 30 Pfg

Sonuuntag 27 Juli

Billiger Sonntag
Den ganzen Tag über Erwachſene 30 Pfg Kinder 20 Pfg

Ab 27 Juli
Nur kurze Zeit Nen für HalleAusſtellung einer dermoplaſtiſchen Gruppe aus dem Naturw

Jnſtitut von Wilh Schlüter hier

Menschen Affen
1 Rieſen OrangUtang von Borneo
altes Männchen geſtreckt 2 m hoch ſtarke Backenwülſte und

mächtiger Bartwuchs
1 jüngerer Orang Zltang

1 Schimpanſe
außerdem Skelette vom OrangUtang und Schimpanſen

Die Gruppe iſt ohne Zahlung v Sonder Entree zu beſichtigen

Nachmittags Zi Uhr

Konzert
der Halleſchen Bergkapelle unter Leitung von Kapell

meiſter Kallenberg
abends Uhr

Konzert
vom Stadttheater Orcheſter

Leistners Waldhaus S a eialichen Foxſten beiHalle a Station Heide der
Halle Hettſtedter Bahn in 17 Min von Halle a S per Bahn zu
erreichen idylliſch gelogen empf Zimmer auch Balkon m vorzügl
Penſ pr Tag v 4 M an Zim o Penſ Sol Moor u Kiefernadel
bäder Maſſage Abreibung Milch u Brunnen Kuren Tel 2042

F inkenmäühle Post Mellenbach
Wer Ruhe diätetische Verpflegung und sorgsame ärstliche Be

handlung liebt verlange Prospekte Heim für Gebildete aller
Stäncdo 2 Aerzte

Bad Lauterberg im Harz
geschütat gegen Nordwest Nord u Ostwinde Elektr Licht Wasser
ſeitung Wasserspül Neuer Kursaal Prosp frei d Badeverwaltung
Agnesschule konz Unterr n Art d wirtsch Frauenseh a ü

L Prosp d Frl Hunaeus
R Dr Dettmars Sanatorium für Herven I Magenhrante

D t ECecilienhaus alle a S
Gütchenstrasse 19 Tel 780

Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige
Arztwakl steht jedem frei

Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege
Elektro physikalisches und Röntgen Institut

Operationszimmer Licht Kohlensäure sowie
alle medizinischen Bäcder ca

Elektrische und Inhalations Apparate

kür Asthma und Halsleidende

2 J z21

mee

le

Radium Kuren
bei Gicht Rheumatismus Nervenleiden Spez Is
chia Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden
sowie ſiberhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und 9
Magen Darm Nerven Haut und Stoffwechsel

Kranke Voghurt Kuren

c e ececececeecehec

Ersfklassiqes
Moden Maqaoazin für vornehme

Herren u Damen Kleidung er

O V Borchert
Telephon 1191 Gr Steinstr 74 neben Cafe Bauer

R if Anzüge Breeches Joppenel Hüte Stöche Peifschen
Gemeschen Hoendschuhe

efc

Kohenzollern Sportplatz
Wexrſeburgerſtraße vis à vis der Artillerie Kaſerne

Sonntag den 27 Juli 1913
nachmittags 3 Uhr

beihtathletshe WVetthänpre

des Saalegaues im Verband Mitteldentſch Ballſpielvereine

Austragung der Meiſterſchaften
in den Läufen über 100 und 1500 Meter ſowie Weitſprung und
Diskuswerfen Ferner u a Konkurrenzen Spannende Stafeiten

läufe Hochſprung Speerwerfen c

e Ca 140 Teilnehmer
Gemeinſchaftsſäle Alte Promenade 8

Sonntag den 27 Jnli abends S Uhr
Deffenticher Vortrag

des Herrn von Rohr
Jſt die Bidel heute noch zu verſtehen

Eintritt frei

Heute Freitag den 25 Juli
abends 8220 Uhr

Moor
dädoer

1lahr bel 3

2

Apollo Theater
Erſtaufführung von

ODie 3 Sohwostern Randolf
Schauſpiel in 5 Akten v H CourthsMahler u E Ritterfeld

Jn Szene geſetzt von Direktor Albert Hübener
W Pas Stück erzielte in faſt allen Großſtädten

einen beiſpielloſen Erfolg

ad Hermsdorf
a d Katzdaoh Schles Stahlbädoer

t teHeilung tür kpilepsie rig Ware
n8s a

Suelle ärztliche Behandlung SOMMER UND WINTER 6
Anfragen an die Kurdirektion Hermsdorf an der Katzbach oder an die

weigstelle Magdeburg Johannisberg 2

ufenthalt e indivl
OEFFMET

die Städüsche Kurverwaltung

Vriüedricehro
Reinhardsbrunn

Schönst gelegener klimatischer Sommer und Winterkurort
des Thüringer Waldes 450 700 m ü d M Vorzügliche
Gesundheitsverhältnisse Musterh hygien Einrichtungen
Komfortable Hotels Sanatorien Pensionshàäuser u Villen
Beſiebter Nachkurort Geselliges Kurleben
theater Bergtheater Röunlons Spielplätze Lufthad Winter und
Sommersport Austführliche illustr Prospekte gratis durch

An

Konzerte Kur

Elektr Licht Kanalisation

Blankenburg Harz T
Klimatischer Kurort e Sommerfrische o Pensionopolis

Frische anregende Gebirgsluft Harz Brocken und doch mlides Klima Durch
schnittstemperatur 9,55 wenig Niederschlagel Herrlich gelegenes Bergstädtehen
13 000 Pinwohner mit regster Geselligkeit aber 100 pension Ofüziere und Beamte

Schloss Sommerresidenz Kaiserjagd erstklassiges Theater und Känstler Konzerte
Gymnasium Realschule höhere Madechenschule sehr gute Töchter Pensionate ete

Mässige Steuern
Man verlange känstlerisch ausgestatteten Ratgeder und Führer duroh Blankenburg

mit vielen Abbildungen unentgeltlich vom Stadtmagistrat und den Bureaus von
Rudolf Mosse oder vom Verein zur Hebung des Fremden Verkehrs

für ie Reise

Loclenmäntel

olivfardig und dunkelgrau
Strichloden verschiedene Fassons

imprägniert 21
M 42 36 30 27 24 Mk 39

Gummi Mäntel Loch
in grösster Auswahl

9
von Mk an

Leipzigerstrasse 105/106 Eoke

Iocdlenmäntel

Lodenmäntel

gemusterte Strichloden und glatte
Loden

2
Von Mk an

WEISS

imprägniert

2
35 30 27

on Pelerinen

imprägniert

Markt

d rT

W
7722

r

Regeimüeeige Paoeagierretoräetuse wehen

Stettin und St Petersburg
Die mit eleganten Salons hellen luftigen Kabinen für ca 60 PassagiereI Klasse ßagern drahtloser Telegraphio usw ausgestatteten
Sohnelldampter werden von Stettin expediert Prinz Eitel Friedrich
26 Juli 16 u 27 Sept 18 OKt Prinzessin Sophie Charſotte
12 Juli 2 23 Kug 13 4 Okt die bekannten und beliebtenAlI Dampfer Ob Haken va Revai 15 Jull 30 Aug 20 Sept
II Oxt oiga via ſiera 20 Juil 20 Aug i Sept 1 ökt Rhein
23 Fuil 15 g Sept Mais 16 Jün 27 Aug17 Sept 8 Okt Naheré Auskunft erteilt
Neue Dampfer Compagnie Stettin

re

e

Woernitz

e Z

Anh Vielbesuehter Austiugsort
Angenehmer Sommeraufenthalt
Pröspekte frei durch Thalwitzor

mm er Zzalo Rwapfehlouzwecter tur Touristen aud Vereiner Angonohmer
l d neu Restaurationaraum u Anlagehe

ſeder Creibriemen
zum Betriebe in allen Dimen
ſtonen große Auswahl verkauft
bill J SternlichtAlter Markt 11 Teleph 1946

e

Thüring Reuss

Herzleiden Gicht Rheumat u

k V Tiergarten

Halle a S
Wie laden unſere verehrten

Mitglieder ſowie die verehr
lichen Aktionäre und Abon
nenten des Zoologiſchen

Gartens mit ihren Angehörigen zu der am
Sonnabend den 26 Juli d J

im Zoologischen Garten
ſtattfindenden

Einweihungsfeier
des Reilsturmes
ergebenſt ein

Beginn 8 Uhr abends
10 Uhr Lampion Umzug

üher den bengaliſch beleuch
teten Reilsberg mir anſchließender Anſprache am
Reilsturms Vortrag einiger
Konzertſtücke Volkslieder
Danach Tanzkränzchen im
Saal Verloſung zoologiſcher
Seltenheiten

Gäſte können eingeführt
werden auf Grund beſonderer
Eintrittskarten die an den
Kaſſen drs Zoolog Gartens
koſtenlos abgegeben werden
Für Aktionäre u Abonnenten
genügt beim Eintritt die Vor
zeigung ihrer Dauerkarte

Der Vorſtand

Richard Flemming
Opt Spes Inst mit elektr Betr

Halle a SSchmeerstr 22 u Reilstr 129
Alle ärstlichen Verordnungen

von Augengläsern werdenbilligst ausgetührt 3

Vorſchriftsmäßige
Datum Stempel

zurHurten s e 45
Altred Kirchhof Halle a S

Poſtſtr 1 am Leipz Turm

3 Gäuſeſeiſh er e

ee u Solba
ne

Ostsoehad l Ranges 52
Damen Herren Pami
Kanalisation u asserieitung Blektrisohes I ich
Gasanstalt Zentralverkehr, Uebor 26000 Kurgüäste

Ausk d Otto Westphal Ankerstr 15 ZI
mann l orenz i Hptbht u d Badedirekt

0 Wilhelm Nietsechjun Geiſtſtr 17

Moor und Stahlbad
Trink Bade und Luftkurort in bevorzugter Lage 515 m über dem MeerStahiquoeſſe Moorbäder Kohlensaure Sol Fiektennadel eloktrisohe Bäder

Röntgenlaboratorium Diatkuren das gesamte Wasserheilverfahren
Massage Erfolgr bei Frauenleld Blutkrankh lelchsucht NervenschwächeStoffwechsoſorkrank Saison vom Mal bis
30 Sentomber Prospekt durch Badedirektion und Geschätftsstelle d Bl

d

Solbäder im ganzen Jahree r Umgebung
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